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Die wichtigste Ressource 
einer KFO-Praxis ist das 
Personal. Daher liegt es 
auf der Hand, dass diese 

Kosten den größten Teil der Betriebs-
ausgaben ausmachen. Ob die Aus-
gaben für die Personalkosten an-
gemessen sind, zeigt sich vor allem 
im Vergleich zur Leistung. Nieder-
gelassene Kieferorthopäden soll-
ten deshalb zur Überwachung der 
Rentabilität die wichtigsten be-
triebswirtschaftlichen Kennziffern 
zu ihrer Praxis im Auge behalten. 
Hierzu zählt auch die Personalkos-
tenquote. Sie berechnet sich an-
hand der Di vision der Summe der 
Personal kosten (inklusive Sozial-
abgaben und Altersvorsorgeauf-
wendungen) durch den Gesamt-
umsatz. Die Kennzahl gibt somit 
Auskunft darüber, welcher prozen-
tuale Anteil des Gesamtumsatzes 
der Praxis zur Deckung der Perso-
nalkosten benötigt wird. 

Richtige Interpretation 
und  Vergleich

Hohe Personalkosten heißen nicht 
automatisch, dass zu viel oder zu 
teures Praxispersonal vorhanden 
ist und die Praxis unrentabel ar-
beitet. Zur Interpretation der Kenn-
zahl Personalkosten sind verschie-
dene Einflussfaktoren zu berück-
sichtigen.
So können bestimmte Behandlungs-
schwerpunkte beispielsweise eine 
überdurchschnittlich hohe Perso-
nalkostenquote nach sich ziehen, 
jedoch gleichzeitig zu einem ent-
sprechend höheren Gewinn je Pra-
xismitarbeiter und einer sehr guten 
Umsatzrendite führen.

Möglich ist allerdings auch, dass 
der Umsatz der Praxis zu niedrig ist 
und deshalb die Personalkosten im 
Verhältnis zu hoch sind (Abb. 1). In 
diesem Fall muss zuerst an der 
Stellschraube Umsatzsteigerung 
gearbeitet werden. Ist der Praxis-
umsatz in Ordnung, sollte man sich 
den Personalkosten im Detail zu-
wenden.
Der Vergleich mit anderen Praxen 
bietet eine erste Orientierungs hilfe, 
ob eine KFO-Praxis rentabel aufge-
stellt ist (Abb. 2).  
Liegt die Personalkostenquote im 
Bereich „überprüfen“ oder gar „kri-
tisch“, gibt es hierfür verschiedene 
Ursachen.

Überdurchschnittliche Vergütung 
der Praxismitarbeiter 
Diese kann sich zum Beispiel als 
Folge eines Mit arbeiterpools aus 
vorwiegend langjährigen Kräften 
(jährliche Gehaltserhöhungen) oder 
mit speziellen Qualifikationen er-
geben. Eine überdurchschnittliche 
beziehungsweise übertarifliche Ver-
gütung zur Bindung besonders qua-
lifizierter, erfahrener und bewährter 
Praxismitarbeiter kann durchaus 
sinnvoll sein, da sie den Arzt entlas-
ten und als „Aushängeschild“ der 
Praxis dienen. Zudem ist der Fach-
kräftemangel in den allgemein- und 
fachzahnärztlichen Praxen ange-
kommen. Da sich die ZFAs inzwischen
die Arbeitsstelle aussuchen können, 
bleibt oft nur die Möglichkeit, ein 
überdurchschnittliches Gehalt zu 
zahlen. Zur weiteren Mo tivation der 
Mitarbeiter besteht die Option, an-
stelle der Orientierung an den Tarif-
verträgen leistungs abhängige Ver-
gütungsbestandteile einzuführen. 

Schwachstellen bei der Organisation 
Defizite bei der Organisation der Ar-
beitsabläufe und/oder bei der Ver-
teilung der Zuständigkeiten kön-
nen zu Zeitverlusten und Leerzeiten 
sowie zur zeitweisen Überlastung 
beim Praxispersonal führen. Es 
empfiehlt sich eine regelmäßige 
kritische Überprüfung der einzel-
nen Arbeitsabläufe. Organisatori-
sche Probleme liegen oft in einer 
fehlenden Aufgabenabgrenzung und
unklaren Praxisabläufen.
Ein wichtiger Punkt dabei betrifft 
die Terminplanung entsprechend 
der vorgesehenen Behandlung (Kon-
trolle oder Bonding-Termin) und op-
timale Auslastung der Behandlungs-
zimmer. Wartezeiten der Patienten 
sollten so kurz wie möglich gehal-
ten werden.
Der gezielte Einsatz von Teilzeit-
kräften an Wochentagen oder zu 
Tageszeiten mit hohem Patienten-
aufkommen ist unter Umständen 
sinnvoll. Zu viele Teilzeitkräfte kön-
nen sich jedoch aufgrund der Kom-
munikations- beziehungsweise In-
formationsverluste bei der Über-
gabe wiederum negativ auswirken.

Verwaltungsaufwand prüfen
Es lohnt sich, bei einer hohen Per-
sonalkostenquote auch den Ver-
waltungsaufwand zu beleuchten. 
Da runter fallen alle Dokumenta-
tionsaufgaben zu den Patienten 
und der Behandlung bis hin zu Ab-
rechnung, Rechnungsstellung und 
Mahnwesen. Alle Tätigkeiten soll-
ten auf Doppelerfassung (EDV und 
Papier) überprüft werden. Zudem 
besteht die Möglichkeit, die Rech-
nungsstellung und das Mahnwesen 
an externe Dienstleister auszula-

gern. In der dadurch gewonnenen 
Zeit können die Praxismitarbeiter 
dann andere Aufgaben überneh-
men und damit zum Praxisumsatz 
beitragen.

Angestellte Kieferorthopäden 
Zunehmend werden in den Praxen 
Kieferorthopäden angestellt. Ihr Ge-
halt fällt ebenfalls unter die Perso-
nal kosten. Mithilfe der Praxissoft-
ware kann ermittelt werden, ob sie 
entsprechend ihrem Gehalt zum 
Praxisumsatz beitragen und sich 
finanziell für die Praxis tragen. 

Nachteilige Honorarstruktur 
Es ist ratsam, die besonderen Ab-
rechnungsmodalitäten in der GKV 
von fachzahnärztlichem Honorar 
einerseits und  Material- und Labor-
kosten andererseits re gelmäßig zu 
überprüfen. Nicht selten wird das 
fachzahnärztliche Honorar zu nied-
rig angesetzt.

Fazit

Um Fehlinterpretationen zu ver-
meiden, ist jede  Praxis mit ihren 
Besonderheiten individuell zu be-
trachten. Dabei sind Praxisschwer-
punkte und -spezialisierungen zu 
berücksichtigen. Daneben übt die 
Organisationsform (Einzelpraxis, 
große Berufsausübungsgemein-
schaft, MVZ oder Praxis mit Zweig-
praxis) großen Einfluss auf die 
Kennzahl aus.
Es bleibt festzuhalten, dass eine 
hohe Personal kostenquote nicht 
zwangsweise als negatives wirt-
schaftliches Signal gilt. Wichtig ist 
es, zu wissen, woher eine Abwei-
chung im Vergleich zum Durch-
schnitt kommt und ob diese plau-
sibel ist.

Arbeitet Ihre Praxis rentabel?
Ein Beitrag von Andrea Kern-Schnur. 

Für viele KFO-Praxen ist das Personal ein Dauerthema. Studien zeigen, dass Praxismitarbeiter nicht nur bei der Unterstützung 
und Entlastung der Kieferorthopäden eine wichtige Rolle spielen, sondern als Aushängeschild der Praxis einen erheblichen 
Einfluss auf die Patientenzufriedenheit und Außenwirkung der  Praxis haben. Neben der Aufgabenverteilung sind deshalb auch 
Mit arbeiterbindung und -vergütung ein wichtiges Thema. Da die Personalkosten regelmäßig den größten Betriebskostenblock 
in der kieferorthopädischen Praxis bilden, verdient das Thema auch aus betriebswirtschaftlicher Sicht Beachtung.

Andrea Kern-Schnur
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FORTGESCHRITTENENKURS
für -zertifi zierte Kieferorthopädinnen/-en

TERMINE:

MODUL 1

Freitag, 4. März 2022

MODUL 5

Freitag, 4. November 2022

MODUL 4

Freitag, 2. September 2022

MODUL 3

Freitag, 1. Juli 2022

MODUL 2

Freitag, 6. Mai 202210 : 00 – 12 : 00 Uhr

Gebühr: 500 €
für alle 5 Termine

WEBINAR
bestehend aus 5 Modulen
Nur komplett buchbar

VIDEOARCHIV:

Sie erhalten Zugri�  auf die Aufzeichnungen aller bereits gehaltenen 

Module des Kurses und können jederzeit in den Kurs einsteigen bzw. 

verpasste Termine nachholen. Vorherige Kurse auf Anfrage auch in 

englischer, deutscher und französischer Sprache als Webinar on 

demand.

TEIL

2 MIT NEUEN THEMEN

IN ENGLISCHER SPRACHE

Sprache: Englisch

Universitätskurs
für Weiterbildungsassistentinnen/-en

09. April 2022 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Sprache: Deutsch . . . . . . . . . Frankfurt am Main

Zertifi zierungskurse
für Einsteiger
mit praktischen Übungen am Typodonten

24. – 25. Juni 2022 . . . . . . . . . . . . Sprache: Englisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ONLINE

08. – 09. Oktober 2022 . . . . . . Sprache: Französisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Paris

28. – 29. Oktober 2022 . . . . . . Sprache: Deutsch . . . . . . . . . Frankfurt am Main

Zertifi zierungskurs
für Kieferorthopädinnen/-en mit Erfahrung
in der Anwendung vollständig individueller lingualer Apparaturen

29. April 2022 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sprache: Englisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ONLINE

www.lingualsystems.de/courses
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